
Amtsblatt zur LaibaHer Zeilunz.
I«r. 197. Donnerstag den 29. August I85tt.
Z. 1tl17. (2) Nr. 748.

Von dem k. k. Landesgerichte in Laidach
w.rd bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
deö Herrn Joseph Aichholzcr, Handelsmannes
"Schach , nominc stirer Kinder Maria und
f ^ " " d Aichholzer, als etklärten Erben, zur Er-
M u n g der Schuldenlast,ach der am 16. Mai
Aick^.^" ^ " g m f u " verstorbenen Frau Josephine
ttmk ^ ^ ^ ^ s " w g auf den 30. Sep-
f k st^ ^"'uuttags um 9 Uhr vor diesem
all ' ^ ^ ' ? ^ ^st.wnt worden, bei welcher

Verlaß aus was
immer fur e nem Neck^ ^ ^ <- l ^,s
l°n °.'>me!„e„. H ' ^ u n d . Anspruch zu ste!-
, -p^5^<. >. >, .l ^ " so aewiß anmelden und
S^ E i g e n s sie die
schaben haben w l ' ^' ^ ' ^ stldst zuzu-

Laibach den 2.» "̂
— - - _ _ ^ 1 ^ ^ - August 1850.

Z. 1 6 2 4 / ^ "7 ^
^ ^ Nr. 102,5/VI. Nr.«988.

N K u n d m a c h u n g .
" 0 n der f ? sr

in Ne.,.7^ , ^ameral - Bezirks - Verwaltung
den^l l ,, d bekannt gemacht, daß für
Ver^ . . / . ^ ^"'' eben im Zuge befindlichen
'N d., , ? ^ " ^ ' ^ ^ ^ ^ u n g s - Verhandlungen
sche. «/ Steueramts-Bezirken, als: Gott-
Nani ^'^lasch'tsch, Gurkfeld, Landstraß S t .
sta''btt.3ittay/Mottling, M^^^^
3 s ? ' ^'lsnlz, Ceisenbera, SlMch, dessen.
^ 7 / n b l und ^ V ' b e z ü g l i c h des Ver-
^ungöstcucrbezugcs von Wein und Flelsch ^ 0
^ l mißlinge sollten, zur Verpachtung dieser

leuerobjectc und zwar nach den obgenannten
4 ^ ^ b e z u k e n und .o^u l .üo nach den

t i r e n ^ n ' " " ^ ' " us t i ge vorläufig restec-

^ D i e Tage der vorzunehmenden Versteigerung
die Prov ' l " ^ werden nachträglich durch

H 'llzial-Zeitung bekannt gegeben werden,
stadtl a^' ^^ncral - Bezirks - Verwaltung Neu-
— ^ ^ ^ August 1850.

' ^ ' ( I ) Nr. « 6 1 5 / V l I l .
Vcw K u n d m a c h u n g ,

tuna i, u " ^ k Cameral - Bezirks - Verwal-
d^ l.'!.„"'bach wird in Folge hohen Decretes
v o m ? ^ ' " k- k. Finanz-Landes-Direction
bracks v - M. , Zahl 3 9 1 , , zur Kenntniß ge-
und N ^'^ ^ " Mauthbezug an der Weg-

^rückonmauthstation zu Würzen, an der
^egmauthstation zu Sava bei Aßling und an
n,^ '^umauthstation zu Wald, eine zweite
Citation am 7. September 1850 Vormittags,

" l der k. k. Bezirks - Hauptmannschaft zu Rad-
^annsdorf, auf Grundlage der zur allgemeinen
Kenntniß gebrachten Kundmachung der hochlöbli-
A " . k. k. Finanz-Landes - Direction vom 3 1 .
^ " d. I . , Zahl 5 l 3 9 , und der dortselbst ent-
)a>tencn Bestimmungen für die Verwaltungsjahre
, ^ l , 1852 und 1853, und zwar für alle diese
^ei Verwaltungsjahre, oder für die Jahre 1851

!!. l 852 , oder für das Verwaltungsjahr 1851
°"ein, jedoch m i t herabgesetz ten Aus«

Uss pre isen werde abgehalten werden. —
Der Ausrufsprcis für die Station Würzen

?nd mit . . . ' . . . «50 si. -
u ^ ^"' Sava mit . . . . 400 » —
besting ^ ' l d mit . . - . 500 >> -

voraes^ ^^f t l 'chen, gehörig gestampeltcn, mit den
der ! H n ^ " k " . ^ ^ j ^ belegten, und bezüglich
O/w-, « ' Mauthodjecte abgesondert verfaßten
2 1l ^ ' " " " hicramts bis 5. September d. I , ,

"y r Nachmittags eingebracht werden.

Mit d . m A ' ^ " " ^ " ^" ^''ler Verhandlung
eingeladen, daß die Licitations-

^in^V ^ l ^ auch bei der k. k.
) ^eznkölettung Nr. 1 zu Krainburg

in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen wer-
den können.

K. K. Cameral-Bezirks-Verwaltung Laibach
am 19. August 1850.

Z. 161». (2) Nr. 3145.

K u n d m a c h u n g .

Zu Folge hohen Ministerial-Erlasses vom
1. Ju l i d. I . , Z. 3370 <^., ist Mcklenburg-
Strelitz und Schleswig-Holstein dem deutsch-
österreichischen Postvertrage beigctreten.

Dieß wird mit Beziehung auf die h. o.
Kundmachung vom 20. v. M , Z. 2790, mit
dem Beisatze bekannt gegeben, daß bis auf
Weiteres Briefe nach und aus den übrigen, dem
Vereine nicht beigetretenen deutschen Staaten
eben so zu behandeln sind, wie der Vereinsver-
trag dieß für ausländische, nichtdeutsche Corre-
spondenzen vorschreibt, mit Ausnahme jener,
welche in geschlossenen Packeten zwischen den
österreichischen u. bezüglichen Postämtern Deutsch-
lands ausgewechselt werden, und welche Corrc-
spondenzen bis auf Weiteres nach den bisher
bestandenen Vorschriften zu behandeln sind.

Durch den Beitritt der genannten Länder
"gU)t sich übrigens von selbst, daß Briefe aus
Oesterreich nach Schweden, Dänemark und Nor-
wegen und v.^ . v(..i'8« nur dem Veremsporto
von 9 kr. für den einfachen Brief, nebst jener
Gebühr unterliegen, welche in den gedachten
Staaten für den Transport im Innern besteht,
und von denselben für die Beförderung bis und
von der Vereinsgränze behoben wird.

, K. K. Postdirection Laibach am 14. Jul i 1850.

3 1620. (2) Nr. 3664.

K u n d m a c h u n g . i

I m Bereiche des lombardisch-venetianischen
Königreiches ist eine Offizialen - Stelle mit dem
Iahrcsgehalte von 800 si. und bei allsälligcr
Gradual-Vorrückung der Officiate, jene mit
45» fi., mit der Verpflichtung zum Erläge der
Dienstcaution im Bcsoldungsbetrage, zu besehen,
wofür dcr Concurs mit dem Beifügen eröffnet
wird, daß die Bewerber die gehörig instruirten
Gesuche unter Nachweisung der erforderlichen Ei-
genschaften, Postmanipulationskenntnisse, und der
vollkommenen Kenntniß der italienischen Sprache,
im vorgeschriebenen Wege längstens bis zum 15.
September d. I . bei der Oberpostdirection in
Verona einzubringen, und hicbci zu bemerken
haben, ob und in welchem Grade sie etwa mit
dem einen oder dem andern Postbeamten im
lombardisch-venetianischen Königreiche verwandt
oder verschwägert sind.

Was hiemit in Folge hohen Decretes der
k. k. General-Direction für Communicationen
vom 14. d. M.,Z. 5 9 2 ! M , bekannt gemacht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach den 19. April 1850.

Z 1621. (2) Nr. 3649.

K u n d m a c h u n g .

I n den Orten F u r t h und S ta t zendo r f ,
im Kronlande Oesterreich unter der Enns, sind
k. k. Post-Expeditionen errichtet worden, welche
am 1. August d. I . ihre Wirksamkeit begonnen
haben, und sich mit der Aufnahme und Bestel-
lung von Briefen und Fahrpostscndungen be-
soffen werden.

Die Verbindung wird durch Benützung der
zwischen Krems und St . P o l t e n coursircn:
den Fahrposten hergestellt.

Von der k. k. Post-Direction.
Laibach den 18. August 1850.

Z. 1623. (2) Nr. 3635.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Tamsweg, im Kronlande
Salzburg, ist mit 1. August l. I . ein Postamt
mit Pferdewechsel in Wirksamkeit getreten, wel-
ches sich mit der Aufnahme und Bestellung von
Korrespondenzen und Fahrpostscndungen befas-
sen wird.

Die Postdistanz zwischen T a m s w c g und
S t . M ichae l wurde auf 1 ̂ , zwischen Tams-
weg und T w e g auf 2 Posten festgesetzt, und
das neue Postamt vorläufig mit dem Postamte
S t . Michae l durch tägliche Botcnfahrten in
Verbindung gebracht.

Von dcr k. k. Postdirection.
Laibach am 17. August 1850.

Z. 1604. (2) Nr. 6517.
C i r c u l a r s

Nach einer vom hochwürdigen fürstbischössi-
chcn Ordinariate in Laibach anher gelangten Mit«
theilung des apostolischen Missionärs zu Aleran-
dricn, ist dort am 23. Mai 1850 ein gewisser
Matthaus Saiz aus Laibacl) in der Eigenschaft
als Kutscher gestorben, welcher seinen in Krain
befindlichen zwei ehelichen Kindern, Franz und
(Zoncetla, eine Summe von 230 Thalern hinter-
lassen hat. —

! Hieuon werden die unbekannt wo befindlichen
Kinder, i'l'5p«.'<2li vo Geschwister Franz und Con-
cetta Saiz, mit dem Beifügen verständiget, daß
sich dieselben wegen der Ucberkommung des Auf-
schlusses, wo die oben erwähnte Erbschaft ihres
verstorbenen Vaters erhoben werden könne, ehe-
stens bei der k. k. Laibacher Bezirkshauptmann-
schaft zu melden haben.

K. K. Bezirks-Hauptmannschaft.
Laibach am 17. August 1850.

Z. 1581. (3) Nr. 452?.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz - Landes - Direction für
Steicrmark, Kärntcn und Krain wird bekannt
gemacht, daß bei derselben über die Verfrachtung
des Tabakmaterials und anderer Gefallsgegen-
stände von Fürstenfeld nach Gratz und zurück,
für das Sonnenjahr 1 8 5 1 , oder für die zwei
oder drei Sonnenjahre 1851, 1852 und 1853,
durch eine Concurrenz mittelst schriftlicher Offerte
ein vertragsmäßiges Uebereinkommen getroffen
werden wird, wozu Diejenigen, welche dieses
Transportgeschäft zu übernehmen beabsichtigen,
mit dem Beisatze eingeladen werden, daß die in
einem Jahre zu verführende Quantität im Spor-
co-Gewichte von Fürstcnfcld nach Gratz in beiläu-
fig 11.000 Zentner, und von Gratz nach Für-
stenfcld in beiläufig 700 Zentner bestehen dürfte,
und die versiegelten Offerte mit der Aufschrift:
„Anbot zur Tabakmaterial - Verfrachtung von
Fürstenfeld nach Gratz und zurück," — bis 28.
Scptembcr 18dU um 12 Uhr Mittags, im Vor-
stands-Bureau der k. k. Finanz - Landes - Direc-
tion für Stciermark, Kämten und Krain einzu-
reichen, oder bis dahin einzusenden sind. .

Es werden nur jene Offerte berücksichtigt
werden:

Itens, welche einen bestimmten Preis enthalten;
2tens, die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den

bei der Finanz-Landes-Direction in Gratz und
Wien, oder bei der Tabak-Fabriks-Verwaltung
in Fü'rstenfcld zur Einsicht vorliegenden Contracts-
Bedingungen zu fügen, und

3tcnö, welche mit der Ou'ttung über das zur
Sichcrstellung ihres Anbotes bei der Cameral-Be-
zirkscasse zu Gratz oder den übrigen Camcral-Be-
zirks-Verwaltungen, oder bel der Tabak-Fabriks-
Casse zu Fürstenfcld erlegte, auf Eintausend Gul.
den Conv. Münze festgesetzte Angeld belegt seyn
werden.
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Die Ojferentcn bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheidung flir ihre Anbote rechtsverbindlich, nach
erfolgter Entscheidung aber wild das Angeld den-
jenigen, deren Anbote nicht angenommen werden,
sogleich zurückgestellt; — das Vadium jenes Offe-
rcnten aber, dessen Anbot angenommen wird, bis
zum Erläge der Caution, welche auf den doppelten
Betrag des Angeldes, d. i. auf den Betrag von
Zweitausend Gulden C. M. festgesetzt wird, zu-
rückbehalten.

Die Caution ist binnen 14 Tagen, vom Tage
als dem Meistbietenden die Annahme jenes Offer-
tes bekannt gemacht seyn wird, vollständig zu
leisten, widrigens es der k. k. Finanz-Landes-Di-
rection freistehen wird, entweder das erlegte An-
geld, als dem Staatsschatze verfallen, einzuziehen,
oder auf Gefahr und Kosten des durch die Unter-
lassung des bedungenen Cautions-Erlagcs Ver-
tragsbrüchigen Contrahenten über die von ihm
erstandene Leistung einen neuen Vertrag mit wem
immer auf die der Finanz - Bandes - Direction be-
liebige Art einzugehen.

Gratz am 13. August 1850.

Z. ,«22. (2) Nr. 3668.
K u n d m a cl) u n g.

I n der Stadt K ö n i g s b e r g , im Kronlan-
de Schlesien, ist eine k. k. Post-Expedition errich«
let worden, welche mit 1. August d. I . ihre
Wirksamkeit begonnen hat, und sich mit der Auf-
nahme und Bestellung von Ccurespondrnzen und
Fahrpostsendunqen befassen wird.

Was die Verbindung anbelangt, so wird
selbe durch eine tägliche Fußbotenpost mit dem k. k.
Postamte zu G r o s - P o h l o m unterhalten.

Von der k. k. Postdirection.
Laibach am 14. August 1850.

Z. 1597. (3) Nr. 6703.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sichcrstelllmg verschiedener Naturalien
und Service - Bedürfnisse für das in Laibach und
Concurrenz befindliche k. k. Mi l i tär, auf die
Daucr vom 1. November 185)0 bis Ende Juli
1851, oder auch nach Umständen biö Ende Octo°
der 1851 , wird im hö'hern Auftrage bci der
k. k. Laibacher - Bezirks - Hauptmaynschatt am
16. September 1850 Vormittags eine öffent-
liche Verhandlung Statt finden.

Das gewöhnliche Erforderniß an den wah-
rend obiger Dauer im Subarrendirungs«Wege
abzugebenden Artikeln besteht:
-») I n täglichen 103« Brvt -
1>) „ dto. 12» Hafer-
<̂ ) „ dto. 15 achtpfundigen, dann

„ dto. 84 zchnpfündigen Heu- und
<l) „ dto. 144 dreipfündigen Streu«

Portionen,
(>) „ monatlichen 120 Klaftern Holzes,
l) „ dto. 50 Pfund Unschlitt-Kerzen,
^) „ dto. 100 Stück Talglichtern,
l>) „ dto. ,00 Mast Brcnnöl sammt

Lampcndocht während d̂ s Winters, ,,
1) „ monatlichen 1 6 ° " ^ , ^ Klafter Holz,
k) „ dto. 120 Mchcn Kohlen,
Y „ dto. 25 Pfund U'lschlitt-Kerzen,
i n ) „ dto. 50 ^ Talglichtern,
l,) „ dto. 5^' Maß Brennöl während

der Sommerszeit, endlich
o) „ viciteljähristen W W zwolfpfündigen Vet-

tenstroh - Portionen, nebst der für unbe-
stimmte Durchmälschc erforderlichen Naturalien-
Quantität ohne Beschra>kuW.

Die Unternehmungslustigen werden daher
eingeladen, sich am oben festgesetzten Tage Vor-
mittags hies einzufinden, und eF. wird bemerkt,
dasi die wegen der crwähntcn Naturalien - und
Service - Liderung bestehenden nähern Bcding-
nisse gleich von jetzt an, b?jm hiesigen k. k. M i -
litär - H3Upt - Verpstegs - Magazin, am Verhand-
lungstage hingegen bei der Laibacher-Bezirks
Hauptmannschaft eingesehen werden könney.

K. K. Bezirks - HanpNnannschaft Laibach

am 1U. August 185jl),

Z . l633, (1) Nr. 2yä^3U5
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezitksgerichle Stem wird det
abwesenden, unbekannt wo blsindlichen Gmraud

Vauprliisch, verehelichten Gollob, Thomas und Ur>
sula Hollod, und dencll cbcniaUs unbekannten Erben
mittels dieses Edittes erinnert:

Es habe gegen diesclden Johann Kallinscheg,
Hubenbesilzer zu Podgier, als Veslyer dei zu Podgier
gelegenen, dem Grundbuche der Spilalsgi l t Stein
zu Mannsdurg «ul> Urb. Nr. Ü5, R. Nr. <̂3 geyö'
rigcn Hubrealitat sammt An - und Zugehör, durch
Herrn l i r . Burger die Klage auf iUerjahrl^ und ü i -
loschenertla'rung des, aus der genannten Älealitat zu
Äunsten dtr Gertraud !Uaupelltsch, verehelichten!
Gollob, mit dem Heiralhsgute pr. Ul)0 fi. l i . W. ,
zu Gunsten des Thomas Gollob mit dem betrage
von 150 fl. 3. W. nebst Kost, Kleioung, Wohnung
und Zuocsserung, und zu Gunsten der Ursula Gol<
lob mit dem Erbtheilc pr. 800 ft, i l . W . nebst zehn
Merling Getreide, zehn Büschen Spinnhaar, einer
Kuh, Kleidung, eines Bettes und Hochzeilmalcs, seii 25.
Jänner 180!) iiuabulirt haftenden ^hevcitragcs cill«.
13. Jänner lül)9 angebracht, rvorüber di^ ^erhand-
lungsiagsahung auf den 6. N o v e n i b e r l. I - , früh
um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet wor<
den ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten so wie deren
Erben diesem Gerichte nicht bckinnl ist, und wcil
dieselben vielleicht außer den k. t . Erdliiiiden ar»V<'
send sind, so yac man zu ihrer iUcrthcidi^ung, und
auf ihre Gesahr und Kosten den Herrn ^oyann He-
beuc von Steir, als l^uiutor u<i ^<!lmn bestellt,
mic welchem die angebrachte Rechtssache nach dcr
bestehenden Gerichlsoronung ausgcir^gen werden wird.

Dessen werden die Getlaglen zu dcm Cnde erlN'
ncrl, o^ß sie allenfalls zu rechter ^eit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre Rechls<
behelfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen
andein Sachwalter zu bestcüen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im ordnungömaßi-
gen Wege emzuschreiicn wissen mögen, widiia/ns
sie sich die aus ihrer Aerabsänmulig entstehenden
N»chlöil)Igcn selbst dcizumessen haben würoen.

K. K. Hjezittsgerichl Stem am 3. Ju l i IÜ50.

Z. 1636 l). ( l ) Nr . 90^220.
E d i c t .

Vom k. k. ä)ezilksgerichie Stein, als Realinstcmz,
wird dem unbekannt wo befmdlichen Valcnlin Pen'
gou und seinen unbekannten Erben und Rechtsnach»
folgern mittelst dieses Eoiclcs emmen:

Es habe gegen dieselben Joseph Punsch von
Schinarza, die Klage auf Ersitzung und Zuerken--
!iu>ig des Eigenthums des im Grundbuche der l. f.
Stadt Stein «uli S t i f t s -Heg . Nr. 35 und Stadt '
wald. Mappa Nr. 2? vorkommenden Gemeindean»
'yells dei diesem Gerichte tmgeblachl, worüber die
Vcrhandlungslagsatzung auf den 2. N ov em b c r l. I ,
früh um 9 Uhr, hiergerichts angeordnet worden ist.
Da der Aufenthalt des Geklagten, so wie feiner Er.
ben und Rechtsnachfolger, diesem Gerichte nicht be-
kannt ist, und weil dieselben vielleicht außer den k. k.
Hrblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer Ve.»
lhtl'digung, und ans ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Zohann Dcbcuc von Stein zum l^u-uwr »<1
ul:lul« bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
oer bestehenden Gerichtsordnung ausgelrage« werden
wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende erin»
nett, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre
Rechlsbehelfe an die Hand geben, oder sich auch
mien andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gclichte namhaft zu machen, überhaupt in geseyli
cher vldnncigsmaßigcr Klage cinzuschrcilcn wissen
mögen, wibrigens sie sich die aus ihrtr Uelabsau-
Mlmg entstehenden Nechlöfolgen selbst beizumessen
l)abcil würden.

^ . K. Äezilkögelicht Slcin am 3. Ju l i 165U.

Z. 1b36 «. (1) N ^ 9 0 H 2 1 9 .
E d i t s .

Vom k. k. Bezirksgerichte S>cm, als Rcalinstanz,
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann Kra l '
ner und feinen Erben und ^iechlsliachsolgcrn mittelst
oieses Edlltes ermncrl:

Es habe gegen dieselben Joseph Punöach von
Schmarza, die Klage lNlf Ersitzung und Zlllitennung
dcö im Grundbuche der der l. s. Stadt Scein .^ul)
S t i f l s ^ l l g . Nr. 89, und Sladlwald-M^ppa Nr. 25

l oortommenden Vslncindeantheils bei diesem Gerichte
! eingebracht, worüber die Verhandlungötagsatzung aui
! den 4. N o v e m b e r l. )-. flüh um 9 Ühr, hiergerichls
angeordnet worden ist. Da der Aufenthalt des lzie-
Nagten, so wie seincr Erben uud .')itchls„ach<o,lgcr,
diesem Gerichte ,nchi bekannt ist, «„d weil ditftlben
vielleicht außer den k. k- Eiblauden abwesend si"d/
so hat man zu ihrer Vertheidigung und an» lhre Gc-
fahr und Kosten den Herrn ^oh.nm Debcuc '̂on
Stein zum lüur-ütm' a<1 ««>»>», bestellt, mit nnlchem
diese Nechlssache nach der b>stehenden Gerichlsord»
imng ausgelragcn werden wird.

Dessen werden die Geklagten zn dem Ende erm-
nett, daß sie alltnf^Us zu rechter Zeit selbst ttschcl
nen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre
Rechlsoehelse an die Hand geben, oder sich einen

andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt in gesetzlicher ord-
nungsmäßiger Klage einzuschreiten wissen mögen,
widrigens sie sich die aus ihrer Verabjanmung erii-
stehenden Rechtsfolgen selbst beizumessen haben
>v lüden.

K. K. Bezirksgericht Stein am 3. Ju l i 1850.

Z. l l j40. (1) Nr . '-">5/,2<
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein, als Realinslai'j,
wird dem unbekaiutt wo befindlichen Joachim Galli»-
ger und seinen unbekannten Erben rmd Nechtsoach'
folgern miltclst dieses Edictes ennnert: Es habe ge-
gen dieselben Joseph I>,m^uli von Schmarza, die Klage
auf Elsitzung und Zuerlenmmg des Eigeitthnlns des,
im Grundbnche der l. f. Stadt St t in «ul> Stif ts-
Reg. Nr. 5 l und Stadtw. Mappa . Nr. 23 vorkom-
menden Gemeindeantheils bei diesem Gerichte eingebracht,
worüber die Veihandlunqs - Tagsaßnng auf den 6.
N o v e m b e r l. I , ftüh 9 Uhr hier^erichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten, so wie seiner
Erben und Rechtsnachfolgern diesem Gerichte nicht be-
kannt ist, und »veil dieselben vielleicht außer den k. k.
Erblonden abwesend sind, so hat man zn ihrer Ver»
theidignng, lind auf ihre Gesahr nnd Kosten den Herr»
Johann Debcuc von Stein zum s>'»is»ls>i' »<I a^lum
bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach der bestehen«
den Gerichtsordnung ansgetragcn melden wird.

Dessen werden d,e Geklagten zu dem Ende eri»'
nert, daß sie allenfalls zn rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem Bestellten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand geben, oder sich auch einen andern
Sachwaller zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
<u machen, iiberhanpl in gesetzlicher, oidnnngsmaßiger
Klage einzuschreiten wissen möge», widrigens sie sich die
aus ihre,' Verabftuinling entstehenden Rechtsfolgen selbst
beizumcffe» haben würden.

K. K. Bezirksgericht Stein am 3. Ju l i 1850.

Z. 1639. ( l ) Nr. »"/«««'
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ste in , als Neall>
stanz, wird dem unbekannt wo befindlichen Primus
Diming und seinen unbcraniucn Erben und Rechts'
Nachfolgern miltllst dieses Edicles erinnert.- Es habe
gegen dieselben Joseph Punöah von Schmarza, die
Klage auf Ersil.unq und Zuerkennung des EigcN'
lhums des im Gr'undbuche der l. f. Stadt S " ' "
«»!, Stift.»Reg.»Nr. 68 und Sladtwald-31!"pp'"^^
23 vorkommenden Gcmeindcanlheils bc< vicscm Vi^
richie eingebracht, worübtr die V ^ " " d w t > g S t a g ^
zung auf den 5. N o v e m b ^ ' , l- ^ . , ftuh 9 M '
hieraerichts anae"idnet worocii ist.

Da der 7lufc."b"lr des Geklagten, so wie seliw
Erben und Mccktsnachsl,^^' diesem Gerichte m^t
dlkaln'l ist, und weii dieselben vielleicht aus den k. l»
Elri.indel' abwesend seyen, so hat man zu ihtt l
werthe«rigung und auf ihre Gefahr und Kosten de"
Hrn. Johann Debeuc von Steii l zum l>ui-nwr n"
!»c:lul,l bestellt, mit welchem diese Nechlssache »iacl)
der bestehenden Gerichtsordnung ausgelragcn wcrvc^
wird.

Dessen werden die beklagten zu dem Ende el«
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit gelbst er'
scheinen, oder inzwischen drm bestcllttn Vertreter aN
d>̂  H^nd geben, oder sich tinen andern Sackwaltcl
zu bestellen uod dieftm Gerichte namhaft zu machtli,
libelhanpt in geseylicher ordiunigsmäßiger Klage clü'
zuschreiten wissen mögen, widiigens sie sich die aus
ihrer Vc>al)säumun.q Entstehenden Rechtsfolgen selbst
beizume„cn haben würden.

äl. H. Bezirrsgericht Stein am 9. Ju l i 185^

Z. l 6 l 8 . (2) Nr. 623^
ss d i c ,.

Won dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung LlU'
bachä wird hicmit bekannt gegeben, daß das k. ^
Landcsgericht Laioach, zu ^olqe Erlasses <!<,<>. <3-
August l . I . , Z. l)5)i, den Andreas Novak von Außer»
<F<>l-il,̂ , wegen dessen gerichtlich erhobener Ver-
säiwendmig m^tcr (^urat.'l zu stcllm befunden habe
u"d d.,ß zu», Kurator ül'l'r dessen Vermögen Franz
Pczdir von l l i - ^ov iu ernannt worden sey.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Ia.il/achs 2 l .
August ,850.

Z. l58?. <3) Nr. 4 9 l '

E d i c t .
Von dem k. k. Blzirksgerichlc Nlidmannsdo>f

'^ ' 'd dckaniU gegeben, daß die mit dem dicßacricl'l-
l'cheu .Bescheide vom 23. Ju l i d. I . , Nr. 289, z»r
^'^uidiiung der Veri.ißschulden nach dem am ,̂, ^un«
b- I - zu Kropp Vtlstorbenen Nagelschmiede Tbomas
^"spc, i , l auf den 20. August d. ) . , f,iih 9 Uhr
bei diesem Gcrichie mnieord!,ele T.'gsatzung auf dc«
!l0. September l. I - erstreckt worden sey.

Radm.mnsdors "M ^ August 1650.


